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Antwort des Senats 
auf die Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis Deutschland 
vom 7. Februar 2024 

„Überschuss an Grundschullehrkräften ab dem Schuljahr 2024/2025“ 

Die Fraktion Bündnis Deutschland hat folgende Kleine Anfrage an den Senat gerichtet: 

Nach einer aktuellen Studie der Bildungsforscher Prof. Klaus Klemm und Dr. Dirk Zorn im 
Auftrag der Bertelsmann-Stiftung könnte der Lehrkräftemangel an Deutschlands Grundschu-
len bereits im Schuljahr 2024/2025 der Vergangenheit angehören. Die Wissenschaftler erwar-
ten sogar einen Überschuss an Grundschullehrern. Diese optimistische Einschätzung basiert 
auf der aktuellen Bevölkerungsprognose des Statistischen Bundesamtes. Sieht man von der 
kaum zu kalkulierenden Zahl von Zuwanderern in den kommenden Jahren ab, die den Bedarf 
an Lehrern und Erziehern auch an den Grundschulen erhöhen könnten, ist die von den For-
schern vorhergesagte positive Personalentwicklung vor allem dem Geburtenrückgang sowie 
der in den letzten Jahren deutlich gestiegenen Zahl an Lehramtsstudenten geschuldet.  

Das absehbare Mehrangebot an Lehrkräften sollte aus Sicht der Fraktion Bündnis Deutsch-
land genutzt werden, um die pädagogische Qualität an den Grundschulen des Landes Bremen 
zu verbessern.  

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

1. Wie hat sich der Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern an den Grundschulen des Landes 
Bremen zwischen 2014 und 2023 entwickelt? Bitte getrennt nach Jahren sowie den Städ-
ten Bremen und Bremerhaven aufschlüsseln. 

2. Mit welchem Bedarf an Lehrkräften an den Grundschulen des Landes rechnet der Senat 
bis 2030? Bitte getrennt nach Jahren sowie den Städten Bremen und Bremerhaven aus-
weisen.  

3. Wie viele Geburten waren im Land Bremen zwischen 2013 und 2023 zu verzeichnen und 
mit welchen Geburtenzahlen kalkuliert der Senat hinsichtlich des Lehrerbedarfs bis 2030? 
Bitte nach Jahren sowie Bremen und Bremerhaven aufschlüsseln. 

4. Wie viele Personen haben ihr Studium für das Lehramt an Grundschulen an der Universi-
tät Bremen in den Jahren 2013 bis 2023 erfolgreich abgeschlossen? Bitte die Zahlen ge-
trennt nach Jahren angeben. 

5. Wie viele Grundschullehrerinnen und -lehrer werden im Schuljahr 2024/2025 in Bremen 
und Bremerhaven voraussichtlich zur Verfügung stehen und wie hoch ist demgegenüber 
der Bedarf an diesen Lehrkräften im gleichen Zeitraum? Bitte nach Bremen und Bremer-
haven aufschlüsseln. 

6. Welche konkreten Maßnahmen plant der Senat, um die Lehrqualität an den Grundschulen 
des Landes Bremen im Lichte der positiven Personalentwicklung zu verbessern? Bitte die 
für Grundschulen in Bremen und Bremerhaven vorgesehenen Maßnahmen getrennt auf-
führen.  



 

Seite 2 von 7 

7. Welche positiven Auswirkungen auf die Bildungssituation im Land Bremen resultieren 
nach Ansicht des Senats kurzfristig aus dem erwarteten Mehrangebot an Grundschulleh-
rkräften ab dem Schuljahr 2024/2025? Bitte die möglichen positiven Folgen gesondert für 
Bremen und Bremerhaven darlegen. 

8. Wie wird sich der Lehrerbedarf an den weiterführenden Schulen des Landes Bremen bis 
2030 voraussichtlich entwickeln? Bitte aufschlüsseln nach Jahren sowie den benötigten 
Lehrkräften an Gymnasien, Oberschulen und berufsbildenden Schulen 

Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Wie hat sich der Bedarf an Lehrerinnen und Lehrern an den Grundschulen des Lan-
des Bremen zwischen 2014 und 2023 entwickelt? Bitte getrennt nach Jahren sowie 
den Städten Bremen und Bremerhaven aufschlüsseln. 

 
Die Zuweisung an die stadtbremischen Schulen, die den jeweiligen Bedarf abbildet, hat sich 

in den Jahren 2014 bis 2023 wie folgt entwickelt (in Lehrerwochenstunden LWS, Vollzeitein-

heiten VZE und Zuwächse in VZE gegenüber dem Vorjahr):  

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

LWS 27.739 28.387 29.477 30.910 32.965 34.141 35.416 36.306 38.357 40.155 

VZE 1.008,7 1.032,3 1.071,9 1.124,0 1.198,7 1.241,5 1.287,9 1.320,2 1.394,8 1.460,2 

Zuwachs  23,6 39,6 52,1 74,7 42,8 46,4 32,4 74,6 65,4 

 

Bremerhaven 

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

LWS 7.208 7.638 8.020 8.121 8.288 8.635 8.677 8.916 8.999 9.280 

VZE 257 273 286 290 296 308 310 318 321 331 

Zuwachs 

 

15 14 4 6 12 2 9 3 10 

2. Mit welchem Bedarf an Lehrkräften an den Grundschulen des Landes rechnet der 
Senat bis 2030? Bitte getrennt nach Jahren sowie den Städten Bremen und Bremer-
haven ausweisen.  

Der Lehrkräftebedarf errechnet sich anhand der Landeszuweisungsrichtlinie für das unterrich-

tende Personal an Schulen sowie der prognostizierten Zahlen der Schüler:innen und Klassen-

verbände. Der Bedarf verändert sich demnach im Wesentlichen infolge der sich verändernden 

Schüler:innen- und Klassenverbandszahlen. Lediglich in den Grundschulen erhöht sich der 

Bedarf ab 2025 zusätzlich infolge aufwachsenden Ganztagsschulausbaus sowie ab 2026 we-

gen des Anspruchs auf eine Ganztagsbetreuung. 
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Nach den Prognosen, die dem Personalentwicklungskonzept 2023 zugrunde lagen, zeichnete 

sich ab, dass im Grundschulbereich etwa ab dem Schuljahr 2029/30 mit einer Stagnation bzw. 

einem leichten Rückgang des Bedarfs zu rechnen sein werde. Diese Prognosen berücksichti-

gen jedoch nicht, dass die aktuell und weiterhin stark und deutlich über die Prognosen hinaus 

steigenden Kinderzahlen darauf hinweisen, dass auch in Zukunft zur Steigerung der Resilienz 

des Schulsystems mit einem über die Prognosen hinausgehenden Anstieg zu rechnen sein 

wird. Im weiterführenden System und hier insbesondere im Bereich der Sekundarstufe I ist ein 

kontinuierlicher Anstieg über das Schuljahr 2030/31 hinaus zu erwarten. 

Stadtgemeinde Bremen 

Abbildung 1: Entwicklung der VZE-Stellenbedarfe in absoluten Zahlen 

 
Quelle: Senatorin für Kinder und Bildung (2023): Personalentwicklungskonzept für das Land Bremen, Bremen (Seite 27) 

Abbildung 2: Entwicklung der schulformspezifischen VZE-Stellenbedarfe in absoluten Zahlen 

 
Quelle: Senatorin für Kinder und Bildung (2023): Personalentwicklungskonzept für das Land Bremen, Bremen (Seite 27) 
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Stadtgemeinde Bremerhaven 

Abbildung 3: Entwicklung der VZE-Stellenbedarfe in absoluten Zahlen 

 
Quelle: Senatorin für Kinder und Bildung (2023): Personalentwicklungskonzept für das Land Bremen, Bremen (Seite 32) 

Abbildung 4: Entwicklung der schulformspezifischen VZE-Stellenbedarfe in absoluten Zahlen 

 
Quelle: Senatorin für Kinder und Bildung (2023): Personalentwicklungskonzept für das Land Bremen, Bremen (Seite 32) 

3. Wie viele Geburten waren im Land Bremen zwischen 2013 und 2023 zu verzeichnen 
und mit welchen Geburtenzahlen kalkuliert der Senat hinsichtlich des Lehrerbe-
darfs bis 2030? Bitte nach Jahren sowie Bremen und Bremerhaven aufschlüsseln. 

Die folgenden Ist-Daten zu den Geburten im Land Bremen zwischen 2013 und 2023 sind im 

Internet auf den Seiten des Statistischen Landesamtes veröffentlicht (Abruf Tabelle 12612-01-

01 am 20.02.2024): 
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Lebendgeborene  

Jahr Bremen Bremerhaven 
2022 5534 1186 
2021 5824 1147 
2020 5773 1195 
2019 5967 1182 
2018 6009 1154 
2017 5779 1222 
2016 5918 1218 
2015 5347 1162 
2014 5204 1007 
2013 4830 919 

Die Entwicklung des Bevölkerungsstandes ab dem Berichtsjahr 2016 ist aufgrund methodi-

scher Änderungen, technischer Weiterentwicklungen der Datenlieferungen aus dem Melde-

wesen an die Statistik sowie der Umstellung auf ein neues statistisches Aufbereitungsverfah-

ren nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar. 

Hinsichtlich des Lehrerbedarfs bis 2030 werden von der Senatorin für Kinder und Bildung keine 

Geburtenzahlen kalkuliert, es wird die Bevölkerungsvorausberechnung – wie vom Senat be-

schlossen - verwendet. Siehe hierzu den diesbezüglichen Senatsbeschluss vom 28.02.2023 

(https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisie-

rungs_Bevoelkerungsvorausberechnung.pdf) 

4. Wie viele Personen haben ihr Studium für das Lehramt an Grundschulen an der 
Universität Bremen in den Jahren 2013 bis 2023 erfolgreich abgeschlossen? Bitte 
die Zahlen getrennt nach Jahren angeben. 

Das gesamte Lehramtsstudium umfasst das Bachelor-Studium und das Master of Education-

Studium, wird also erst mit dem M.Ed.-Abschluss erfolgreich abgeschlossen. Laut amtlicher 

Erhebung des Statistischen Landesamtes Bremen sind Daten bis insgesamt 2022 erfasst, für 

2023 liegen sie noch nicht vor: 
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Prüfungsjahr Absolvent:innen 
M.Ed.-Abschlüsse/Staatsexamen Lehramtstyp 1 

2013 73 

2014 98 

2015 85 

2016 76 

2017 141 

2018 130 

2019 87 

2020 83 

2021 96 

2022 105 

2023 Daten liegen noch nicht vor. 

Hinweis zu den schwankenden Absolvent:innenzahlen bzw. den bestandenen Prüfungen:  

Im WS 2015/2016 wurden deutlich mehr Studierende als üblich im Master of Education-Stu-

dium aufgenommen, wodurch sich die erhöhte Anzahl der bestandenen Prüfungen in den Jah-

ren 2017 und 2018 ergab. 2020 wurden Corona-bedingt in allen Lehrämtern weniger bestan-

dene Prüfungen verzeichnet. Dies macht sich beim Lehramtstyp 1 weniger deutlich bemerk-

bar. Jedoch wachsen die bestandenen Prüfungen im Jahr 2022 an, da sich mehr potentielle 

Absolvent:innen im System befunden haben. 

5. Wie viele Grundschullehrerinnen und -lehrer werden im Schuljahr 2024/2025 in Bre-
men und Bremerhaven voraussichtlich zur Verfügung stehen und wie hoch ist dem-
gegenüber der Bedarf an diesen Lehrkräften im gleichen Zeitraum? Bitte nach Bre-
men und Bremerhaven aufschlüsseln. 

Die Zuweisung an die stadtbremischen Schulen erfolgt erst nach der Klassenbildung im April 

2024, ebenso in der Stadt Bremerhaven. Zum gegenwärtigen Stand ist in der Stadt Bremen 

von etwa 52 zusätzlichen Klassenverbänden im Primarbereich und einem Mehrbedarf an Lehr-

kräften im Umfang von rund 70 Vollzeiteinheiten auszugehen. In Bremerhaven ist von 6 zu-

sätzlichen Klassenverbänden im Primarbereich für das Schuljahr 2024/25 und einem Mehrbe-

darf an Lehrkräften im Umfang von rund 8 Vollzeiteinheiten auszugehen. Die Entwicklung des 

Bestands zeigt sich in beiden Stadtgemeinden ebenfalls erst im Verlauf des ersten Halbjahres 

2024. Sie ist von den realen Abgängen, Unterbrechungen (Mutterschutz, Elternzeit und Beur-

laubungen), Arbeitszeitänderungen und Einstellungen abhängig. Nach den derzeitigen Prog-
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nosen wird davon ausgegangen, dass die Bedarfe in der Stadt Bremen – auch durch die Stadt-

teilschule e.V. – gedeckt werden können. Ein „Überschuss“ wird in beiden Stadtgemeinden 

aber weder im kommenden noch im darauffolgenden Schuljahr erwartet. Die zuletzt und aktu-

ell nach wie vor steigenden Schüler:innenzahlen sprechen eher für steigende Bedarfe auch 

bei den Lehrkräften. 

6. Welche konkreten Maßnahmen plant der Senat, um die Lehrqualität an den Grund-
schulen des Landes Bremen im Lichte der positiven Personalentwicklung zu ver-
bessern? Bitte die für Grundschulen in Bremen und Bremerhaven vorgesehenen 
Maßnahmen getrennt aufführen.  

Dem o.g. Gutachten folgend, besteht gegebenenfalls ein Geburtenrückgang 2022 und 2023. 

Das Gutachten stellt dar, dass beginnend ab dem Schuljahr 2028/2029 die Schüler:innenzah-

len in relevantem Maße niedriger liegen könnten als bisher angenommen. Von einem Mehr-

angebot an Grundschullehrkräften im Bundesland Bremen könnte somit frühestens ab dem 

Schuljahr 2028/2029 ausgegangen werden, zur Belastbarkeit dieser Prognose vgl. Ausführun-

gen zu Frage 2.  

 
 
7. Welche positiven Auswirkungen auf die Bildungssituation im Land Bremen resul-

tieren nach Ansicht des Senats kurzfristig aus dem erwarteten Mehrangebot an 
Grundschullehrkräften ab dem Schuljahr 2024/2025? Bitte die möglichen positiven 
Folgen gesondert für Bremen und Bremerhaven darlegen. 

Nach den bestehenden Vorausberechnungen besteht im Primarbereich 2024/2025 im Land 

Bremen eher im Vergleich zur Anzahl der erwarteten Absolvent:innen des Vorbereitungsdiens-

tes ein erhöhter Bedarf. Zudem werden die Schüler:innenzahlen entsprechend der aktuellen 

Vorausberechnung noch mindestens bis 2026/2027 steigen. 

8. Wie wird sich der Lehrerbedarf an den weiterführenden Schulen des Landes Bre-
men bis 2030 voraussichtlich entwickeln? Bitte aufschlüsseln nach Jahren sowie 
den benötigten Lehrkräften an Gymnasien, Oberschulen und berufsbildenden 
Schulen 

Für die Beantwortung wird auf die Abbildungen aus Frage 2 verwiesen. 

Beschlussempfehlung: 
Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis. 
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